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IMMOBILIENWIRTSCHAFT
WOHNUNGSNACHFRAGE

ZIEHEN WIR JETZT 
ALLE AUFS LAND?

Weltweit wird diskutiert, ob die  
Corona-Pandemie die Bedürfnisse  
der Wohnungsnachfrager verändert. 
Die Antwort für die Schweiz lautet:  
Ja, aber. TEXT— DIETER MARMET*

 ERFOLGSMODELL STADT
Gemäss Edward Glaeser, Professor an 

der Harvard University und Autor von 
«Triumph of the City: How Our Grea-
test Invention Makes Us Richer, Smarter, 
Greener, Healthier, and Happier» werden 
2050 über zwei Drittel der Weltbevölke-
rung in Städten leben. Den Erfolg der Städ-
te führt er auf eine Grundeigenschaft der 
Menschen zurück: «Humans are a social 
species that gets smart by being around 
other smart people.» Die Dichte und Er-
reichbarkeit von Städten bilden für den 
US-amerikanischen Stadtökonomen also 
die Grundlage für den Austausch von Ide-
en und damit die Basis für Innovation und 
Wohlstand. Zumindest bis vor Corona. 

FOLGEN DER PANDEMIE
Wenn viele Menschen auf engem Raum 

leben oder sich dort in Massen bewe-
gen, hat es ein Virus wie das Sars-CoV-2 

 natürlich einfacher, sich zu verbreiten. Die 
Dichte und Erreichbarkeit von Städten er-
scheinen unter diesem Gesichtspunkt in 
einem weit weniger positiven Licht. Um-
fragen aus den USA zeigen, dass heute we-
sentlich mehr Amerikaner die Grossstädte 
verlassen möchten als vor dem Ausbruch 
der Corona-Pandemie. Die Frage, ob es 
jetzt wieder zu einer grossen Stadtflucht 
kommt, ist also durchaus berechtigt.

URBANE SCHWEIZ
Wenn man die Definition von urba-

nen Räumen gemäss den World Urbani-
zation Prospects der Vereinten Natio-
nen verwendet, leben gegenwärtig rund 
55% der Weltbevölkerung in Städten. Der 
entsprechende Wert für die Schweiz be-
trägt 74%. Damit wird klar, dass mit «ur-
banen Räumen» auch die Agglomerati-
onen der Städte mit gemeint sind. In der 
Schweiz leben in den Grosszentren selber 
nämlich nur gerade 12% der Bevölkerung. 
Nimmt man die Mittelzentren mit dazu, 
beträgt der entsprechende Anteil fast 30%. 
Die übrigen in «urbanen Räumen» leben-
den Schweizer haben ihre Wohnungen 
und Häuser in den Agglomerationen der 
Grosszentren (27%) und den Agglomera-
tionen der Mittelzentren (17%). Auf dem 
Land lebt also nur noch knapp ein Viertel 
der Schweizer Bevölkerung.

ABNEHMENDER SOG
Betrachtet man die Verteilung der 

Suchabos für Miet- und Eigentumswoh-
nungen auf diese Regionstypen wird 
klar, dass sich der Urbanisierungspro-
zess auch in der Schweiz fortsetzt. Jedes 
fünfte Suchabo bezieht sich heute auf die 
Grosszentren – im Vergleich zu den 12% 
der Bevölkerung, die dort leben. Nimmt 
man die Agglomerationen der Grosszent-
ren dazu, beträgt der Suchabo-Anteil mehr 
als die Hälfte – im Vergleich zu den 39%, 
die dort leben. Von einer Stadtflucht kann 
also nicht die Rede sein, wie auch alle an-
deren verfügbaren Kennzahlen zum Im-
mobilienmarkt (zum Beispiel die Leer-
standszahlen) zeigen. Allerdings scheint 
der längerfristige Trend doch auf eine Ver-
langsamung der Verstädterung hinzudeu-
ten. Wird heute jedes fünfte Suchabo für 
eine Wohnung in einem Grosszentrum 
aufgegeben, war es vor fünf Jahren noch 
jedes vierte. Der Anteil der Suchabos in pe-
riphereren Gemeinden ist dagegen von un-
ter 15 auf gegen 20% angestiegen.

VERSTÄRKUNG DURCH CORONA
Dieser Trend hat sich in den letzten Mo-

naten verstärkt. Der Vergleich der Such-
abos für Miet- und Eigentumswohnungen, 
die vor dem Lockdown (13. März  2020) 
aufgegeben wurden, mit jenen, die nach 

ABBILDUNG 1: 
VERTEILUNG 
DER MIET- UND 
EIGENTUMS-
WOHNUNGS-
NACHFRAGE 
NACH GEMEIN-
DETYPEN
Quelle: Realmatch360
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dem Lockdown erfasst worden sind, 
spricht eine deutliche Sprache. Der An-
teil der Suchabos in den Grosszentren und 
den Agglomerationen der Grosszentren 
ist deutlich von 55 auf 49% zurückgegan-
gen. Profitiert davon haben aber nicht et-
wa die periphereren Gemeinden, sondern 
die mittleren Zentren und deren Agglome-
rationen. Die Aussicht darauf, nicht mehr 
an fünf von fünf Arbeitstagen pro Woche 
an den Arbeitsplatz im Grosszentrum pen-
deln zu müssen, hat offenbar doch eine er-

hebliche Anzahl der Wohnungssuchenden 
dazu veranlasst, ihre nächste Wohnung in 
etwas weniger dicht besiedelten Gebieten 
zu suchen.

AUSBLICK
Inwiefern dieser Trend anhalten wird, 

ist nicht zuletzt davon abhängig, wie sich 
die Situation beim Homeoffice entwickelt. 
Es gibt heute viele Stimmen aus der Wirt-
schaft, die davon ausgehen, dass das Ar-
beiten von zuhause aus auch nach Corona 

ANZEIGE

ABBILDUNG 2: 
VERTEILUNG 
DER EINWOH-
NER UND DER 
MIET- UND  
EIGENTUMS-
WOHNUNGS-
NACHFRAGE 
NACH GEMEIN-
DETYPEN
Quellen: BFS, Real-
match360
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*DIETER MARMET

Der Autor ist Mitglied des Advisory 
Boards von Realmatch360, das Pro-
jektentwickler, Investoren, Bewirt-
schafter, Makler, Berater und Be-
werter mit aktuellen Informationen 
zur Immobiliennachfrage beliefert.

in einem gewissen Mass erhalten bleiben 
wird. Was nicht heisst, dass wir jetzt al-
le aufs Land ziehen, doch der starke Sog 
der Städte könnte sich in Zukunft durch-
aus weiter abschwächen.  
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Brandschutz -  
Kernkompetenz seit über  
70 Jahren

Informieren Sie sich jetzt online und profitieren Sie von unserem Know-how im Brandschutz. 
www.safetycenter.ch

Brandschutz Beratung und Planung

 – Wir erstellen für Sie wirtschaftlich optimierte  
Brandschutzkonzepte

 – Durch simulierte Brände in einem virtuellen Gebäudemodell über-
prüfen wir, dass mit den geplanten Brandschutzmassnahmen die 
gesetzlichen Schutzziele wirksam erreicht werden

 – Sie erhalten von uns eine objektive Risikobeurteilung
 – Unsere Arbeit ist bei Versicherern und Behörden  

gleichermassen akzeptiert
 – Die Konzepte und Prüfungen berücksichtigen Ihre speziellen be-

trieblichen Anforderungen und Schutzziele, wie  
Betriebsabläufe, Nutzungsänderungen, Wachstumsstrategien

Kurs Entrauchung (RWA) und Rauchfreihaltung (RDA)

Sie erfahren und erleben die Grundlagen zum Thema Entrauchung 
und Rauchfreihaltung und erweitern oder vertiefen Ihre Kenntnisse  
bezüglich Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA, LRWA, NRWA, MRWA) 
und Rauchschutz-Druckanlagen (RDA).

Nächster Kurs:
05. - 06.11.2020, Meilen und Hinwil
Weitere Daten online

Kurs Technischer Brandschutz 

Sie erfahren Neuheiten und aktuelle Trends zum technischen  
Brandschutz direkt vom Fachmann. 

Nächster Kurs:
09.09. - 10.09.2020, Wallisellen
Weitere Daten online

Bojan Stevanovic

Leiter Beratung Brandschutz
T +41 44 877 63 62
bojan.stevanovic@safetycenter.ch

Marcel Büchner

Leiter Inspektion Brandschutz
T +41 44 877 63 54
marcel.buechner@safetycenter.ch


